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Rechtsgrundlage:

- Europäische Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL, 22.12.2000)
=> Qualitätsziele für einen guten „ökologischen“ und 

„chemischen“ Zustand der Oberflächengewässer

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

- Landeswassergesetz  (LWG, NRW)

- Vereinfachter Nachweis nach BWK-M3
=> Immissionsbetrachtung der Einleitungsstellen

Veranlassung:

- IPW (2015): BWK-M3 Betrachtung
=> Erhebliche Überlastungen aus den Einleitungsstellen des 

kanalisierten Einzugsgebietes
=> keine zusätzliche Einleitungen möglich

- Kreis Warendorf (2018):
=> Forderung zum detaillierten Immissionsnachweis

- Flick IG (2019):
=> Aufstellung eines N/A-Modells mit Immissionsbetrachtung
=> Nachweisgröße: HQ2,einl. < HQ2,pnat mit Koeffizient < 1,0
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Grundlagen des N/A-Modells: natürliches Einzugsgebiet



Einzugsgebiet rd. 1.700 ha (bzw. rd. 17 km²)

davon:

Ackerland 74 % 1.258 ha
Dauergrünland 10 % 170 ha
Waldflächen 10 % 170 ha

bebaute Flächen 6 % 102 ha 
(davon Ortslage 76 
ha) 
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Grundlagen des N/A-Modells: kanalisiertes Einzugsgebiet

Ostďeǀern

EZG gesamt:
rd.  76,0 ha

davon

- Gewerbe
rd. 23,5 ha

- Wohnen
rd. 50,5 ha

- Straßen
rd. 2,0 ha

Einleitungen:
14 EL-Stellen

Bauwerke:
- 6 RRB
- 2 RKB
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Grundlagen des N/A-Modells: Gewässer
Fließlänge:
- Breddewiesenbach rd. 5.80 km
- Langfortsbach rd. 7.00 km

Gefälle:
- Breddewiesenbach rd. 1,0 ‰
- Langfortsbach rd. 0,7 ‰

Zustand:
- beide im trapezförmigen Profil
- beide strukturmäßig schlecht

Bewirtschaftungsplan:
- nicht vorhanden



Lastfall Bestand:
bestehend aus 92 Elemente

Lastfall Prognose:
bestehend aus 104 Elemente

Gewässerstrecke

Einzugsgebiet

Speicher

Verzweigung

Zufluss (z.B. KA)

Gemeinde Ostbevern
Der Bürgermeister

Detaillierte Nachweisführung
immissionsorientierter Anforderungen an 
Niederschlagswassereinleitungen gem. BWK-M7 

in den Breddewiesenbach

Grundlagen des N/A-Modells: Modellaufbau

Berechnungsschema:
EDV-Programm Talsim



Niederschlagshöhen:
2 jährliches Regenereignis
Ortslage Ostbevern
DWD, Kostra-Atlas 2010R

Niederschlags-Verteilung:
Ansatz nach DVWK gewählt
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Grundlagen des N/A-Modells: Niederschlag
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Ergebnis des N/A-Modells: Zusammenstellung der  ermittelten Abflussmengen
Scheitelabfluss:
- Ermittlung iterative Berechnungen zwischen 15 Minuten und 72 Stunden
- HQ2 nach 6 Stunden (hN2: 29,0 mm)
- HQ100 nach 18 Stunden (hN100: 81,0 mm)



Bedingung: HQ2einl. < HQ2pnat
756 l/s > 599 l/s
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hydraulische Immissionsbetrachtung Lastfall Bestand

=> Das Defizit beträgt rd. 157 l/s (Koeffizient 1,26)



Erschließungen:
• WG Kohkamp (z.T. im Bau)

(Ae,k: 31,75 ha / PSI: 45 %)

• WG westliche Wischhausstraße
(Ae,k: 4,00 ha / PSI: 45 %)

• GE West
(Ae,k: 11,25 ha / PSI: 80 %)

Retentionsbauwerke:
• gepl. RRB Kohkamp Nord 1

(V = 4.500 m³)

• gepl. RRB Kohkamp Nord
(V = 1.000 m³)

• gepl. RRB Kohkamp Nord 3
(V = 2.600 m³)

• gepl. RRB Wischhausstraße West
(V = 1.900 m³)

• gepl. Erweiterung 
RRB Vogelpohl / Arenwiese
(V = 450 m³ => V = 4.300 m³)

• gepl. Anpassung der Drossel
RRB Kohkamp
(Qd = 31 l/s => Qd = 22 l/s)
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Bedingung: HQ2einl. < HQ2pnat
622 l/s > 615 l/s

 Das Defizit beträgt rd. 7 l/s (Koeffizient 1,01)
dies entspricht einem Volumen von rd. 200 m³



Der Breddewiesenbach überwiegend ist in der Lage, ein HQ100  schadlos abzuführen,
außer im folgenden Bereich :

- Volumen des Überschwemmungsgebietes:
rd. 190 m³

- Fläche des Überschwemmungsgebietes:
rd.  3.440 m²

- Einstauhöhe im Überschwemmungsgebiet:
rd. 3 cm
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hydraulischer Nachweis HQ100 Lastfall Prognose



Im Bereich der Einmündung des Langfortsbaches
in den Breddewiesengraben sieht die Gemeinde 
auf einer Fläche die Möglichkeit, eine 
großzügige gewässerstruktuelle Maßnahme zu 
entwickeln, die neben der Gerinneaufweitung
auch einen Überflutungsraum bietet (rd. 200 m³).
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mögliche ökologische Verbesserungsmaßnahmen
Anlage eines Gewässerrandstreifens im Bereich 
des geplanten Gewerbegebietes West und 
strukturverbessernde Maßnahmen im 
Gewässerprofil.



Das Modellergebnis zeigt deutlich, 

• dass keine weitere Einleitungen von Niederschlagswasser aus einer neuen Erschließung heraus in das 
Gewässersystem Breddewiesenbach möglich ist

• Kreis Warendorf - Amt für Umweltschutz und Straßenbau 
=> Schreiben vom 17.09.2019
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Ergebnis der Immissionsbetrachtung


